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1. Einleitung 


Es gab eine Zeit, da war Israel Synonym für „Neuanfang“ und wenn du so willst auch ein Stück weit für eine bewusste „Zeitenwende“. Ein Volk (und damit auch einzelne Menschen), das inmitten einer äusserst schwierigen, dunklen und negativen Zeit den Mut hatte, zu demjenigen zu stehen das es in sich trug; Respekt vor dem Leben und dessen Gesetzmässigkeiten, Reinheit, natürliche Ordnungen und natürliche Lebensweisen. Und so möchten wir mit diesem Buch einerseits dazu beitragen, einen gewissen Teil der menschlichen Geschichte auf diesem Planeten bewusst zu klären und gleichzeitig jedoch auch diejenigen Aspekte betonen, die damals implementiert und gelebt wurden. Dies mit dem Ziel, dich und damit das derzeitige „Volk der Bewussten und Beauftragten“ (wir nennen hier mal so, was sich nicht wirklich in menschliche Worte formulieren lässt) bewusst zu stärken.


Alte Geschichten prägen, solange sie nicht bewusst aufgearbeitet und damit nachhaltig gelöst werden. Sie prägen und verunmöglichen dir ein Stück weit, dich vollständig offen, angst- und wertfrei auf Neues einzulassen. Du bist nicht sicher und du bist nicht frei, solange noch altes unverarbeitetes in dir gärt und an dir hängt. Und so laden wir dich mit diesem Buch auch ganz herzlich ein, dich bewusst deiner eigenen Geschichte und allfälligen noch unverarbeiteten Erfahrungen zu stellen.


Die „Alte Zeit Israel“ ist zudem die Hauptwurzel des Christentums samt allen diesbezüglichen Ablegern und so soll und darf auch diese Thematik nun mehr und mehr nachhaltig geklärt werden.


Wir erlauben uns, das vorliegende Buch als etwas erweitertes Team zu schreiben. Die Thematik des Buches ist überaus stark überlagert und mit vielfältig stark genährten Wirklichkeiten verbunden. In solchen Situationen lässt sich besser wirken im Setting eines bewussten Teams.


In diesem Zusammenhang möchten wir dich zudem auf eine Gegebenheit hinweisen, die du sowohl in diesem einen Buch als auch in manchen anderen unserer Bücher findest: Wir formulieren (stark genährte) Wirklichkeiten und wir formulieren Wahrheit. Dabei werden wir dich nicht jedes Mal darauf hinweisen, worum es sich nun handelt, sondern muten dir vielmehr zu, das eine vom anderen unterscheiden zu können.


Wahrheit lässt sich zweifach stärken. Einerseits tauchst du bewusst in Wirklichkeiten ein, vertiefst und hältst sie, lebst sie manches Mal gar sehr bewusst und intensiv und mit diesem Verhalten löst du sie zunehmend auf. Sie verlieren ihre Kraft: In deinem Leben und in der menschlichen Gesellschaft. Andererseits formulierst du Wahrheit und gibst ihr bewusst Raum. In dir selbst oder auch öffentlich formuliert.


Mit diesem Verhalten löst du einen Prozess aus und wir bitten dich, dir dessen bewusst zu sein. Das was du als Wahrheit formuliert hast, wird sich in einem ersten Schritt automatisch vielfach überlagern, sofern es sich um eine Wahrheit handelt, die in stark genährte, vielfältige Wirklichkeiten hineinspricht. Eine ganz normale Reaktion, sachlich, von Aussen betrachtet. Wahrheit steht einen Moment rein und klar da und scheint sich dann aufzulösen. Forschst du mittels deiner erweiterten energiebasierten Wahrnehmung nach, stellst du dann jedoch fest, dass Wahrheit nach wie vor da ist. Sie ist allerdings so stark von diesbezüglichen Wirklichkeiten umhüllt, dass sie sich auf den ersten Blick nicht mehr wahrnehmen lässt. Da stehen sie plötzlich alle da, die diesbezüglichen Wirklichkeiten. Scheinbar stark und mächtig. Und, scheinbar richtig. Wahrheit verfügt jedoch über eine grosse Kraft und wirkt. Unwillkürlich. Unabhängig davon, ob du sie bewusst noch etwas unterstützt oder ob du sie alleine wirken lässt. Es benötigt nur meist noch etwas Zeit, bis sich die Wirklichkeiten dann nach und nach auflösen.


Das Auflösen von stark genährten Wirklichkeiten ist ein zirkulärer Prozess, der meist einen längeren Zeitraum benötigt und in so mancher Runde gar die ehemals rein und klar dastehende Wahrheit (wieder) komplett zudeckt. Menschen interpretieren nun überaus rasch und kommentieren die Gegebenheit als „es war eben nicht Wahrheit“. Begibst du dich in diesen Situationen jedoch auf energiebasierte Art und Weise in die ehemals formulierten Worte hinein, wirst du jederzeit rein und klar erkennen können, ob tatsächlich Wahrheit ist, was sich als Wahrheit darstellt.


Und so erlauben wir uns an dieser Stelle, dich auf Folgendes hinzuweisen: Sofern du dich auch energiebasiert weiterentwickeln und dich auf energiebasierter Ebene investieren möchtest, ist es unabdingbar, dass du über die Fähigkeit verfügst, Wahrheit und Wirklichkeiten unterscheiden zu können. Grundsätzlich und jederzeit.


„Wir“, das sind in diesem Buch:


Susanne Edelmann, derzeitige menschliche Verkörperung der Aufgestiegenen Meisterin Lady Nayla Og-Min und schreibende Autorin.


Lady Nayla Og-Min, Aufgestiegene Meisterin und Weltenlehrerin. Sie hat in der in diesem Buch beschriebenen „Epoche Israel“ als Kleopatra und als Maria Magdalena gelebt.


Lord Sananda, Aufgestiegener Meister, derzeit verkörpert „als ganz normaler Mensch mit einem ganz normalen Leben“ (für sein derzeitiges menschliches Umfeld). Er hat in der beschriebenen „Epoche Israel“ als Marc Antonius und als Jesus gelebt.


Lord St.Germain, Aufgestiegener Meister, auch er derzeit „als ganz normaler Mensch in einem ganz normalen menschlichen Leben“ (für sein derzeitiges menschliches Umfeld) verkörpert. Er hat in der beschriebenen „Epoche Israel“ als Cornelius gelebt.


Lord Ben Josef, Aufgestiegener Meister, derzeit menschlich verkörpert „als ganz normaler Mensch in einem ganz normalen menschlichen Leben“ (für sein derzeitiges menschliches Umfeld). Er war in der beschriebenen „Epoche Israel“ Julius Cäsar und Petrus.


Lady Magdala, Aufgestiegene Meisterin, auch sie ist derzeit menschlich verkörpert „als ganz normaler Mensch in einem ganz normalen Leben“ (für ihr derzeitiges menschliches Umfeld). Sie war in der beschriebenen „Epoche Israel“ Judith und Maria, die Mutter von Jesus.


Möge dir das vorliegende Buch dienen! Dir ganz persönlich!


Herzlich


Susanne Edelmann, Lady Nayla Og-Min, Lord St. Germain, Lord Ben Josef, Lord Sananda, Lady Magdala





2. Israel 


Wenn wir nun im Folgenden über Israel schreiben, meinen wir einen ganz bestimmten Zeitraum (einige hundert Jahre vor Christus bis einige hundert Jahre nach Christus) in der sich eine grössere Menge Menschen als „anders“ empfanden, sich mit der Zeit dann Juden nannten, ihren eigenen Lebensstil und ihre eigenen Wirklichkeiten erschufen, sich mehr und mehr in Gruppierungen zusammenfanden und sich als göttlich (auserwählt) fühlten und bezeichneten. Eine Gegebenheit, die es immer wieder einmal gab, in der Geschichte der Menschheit, rein sachlich, von Aussen betrachtet.


Gleichzeitig benötigt es genau diesen sachlichen, von (weit) Aussen betrachteten Blick, um zu erfassen, was – auch – geschah, damals. Rein sachlich, von Aussen betrachtet, handelte es sich bei den damaligen „andersartigen Juden“ um hochentwickelte Wesen, die als Menschen inkarnierten. Sie waren nur teilweise bewusst und haben dadurch zwar ihre Andersartigkeit erkannt, nicht jedoch in der Tiefe erfasst, weshalb sie so anders waren. Die „Epoche Israel“ war die linear zeitlich letzte Epoche auf dem Planeten Erde, in der hochentwickelte Menschen bewusst in dieselbe Region inkarniert haben, mit dem Ziel, bewusst zu verändern und zu prägen – Gemeinsam.


Vieles ist gelungen, so manches jedoch auch nicht. Und da wir uns nun, Hier und Jetzt, erneut in der Situation befinden, in der (viele!) hochentwickelte Wesen in dieselbe Region (Europa) auf dem Planeten Erde inkarniert sind, mit dem bewussten Ziel gemeinsam zu verändern und zu prägen, scheint es uns sinnvoll, dass wir – gemeinsam – auf die „Epoche Israel“ zurück blicken. Die damalige Leistung aller damals inkarnierten hochentwickelten Wesen wertschätzen, dasjenige das gut lief erfassen und allenfalls auch dieses Mal wieder nutzen, uns jedoch auch über die damaligen Fallen und Herausforderungen unterhalten. Dies mit dem Ziel, daraus zu lernen und im Hier und Jetzt andere, sinnvollere Wege zu gehen.


Du warst dabei, damals. Sonst hätte es dich nicht zu diesem Buch gezogen. Und so ist auch deine eigene Geschichte in der „Epoche Israel“ enthalten. Genau so sehr wie dein ganz persönlicher Reichtum aus dieser Zeit. Und so möchten wir uns in diesem Buch auch dem vielfältigen und wertvollen Erfahrungsreichtum dieser Epoche widmen. Gleichzeitig möchten wir dir jedoch anhand einiger damaliger Verhaltensweisen veranschaulichen, was geschehen kann, wenn eine Gruppierung hochentwickelter Wesen in unbewusster Weise inmitten einer tiefschwingenden Gegend lebt. Dies mit dem Ziel, dass du zunehmend erfasst.


Auch in deinem eigenen Leben und in deiner unmittelbaren Umgebung.



2.1 Unrein 


Inkarnieren viele hochentwickelte Wesen in dieselbe Region, beginnt sich nach einigen Monaten die Grundschwingungsfrequenz dieser Region (etwas) nach oben zu bewegen. Dies geschieht unwillkürlich, alleine durch die Inkarnation mehrerer hochentwickelter Wesen. Bewegt sich die Grundschwingungsfrequenz einer Region nach oben, beginnt sich auch die Grundschwingungsfrequenz der dort wohnhaften Menschen nach oben zu bewegen. Dies geschieht auch bei den erwähnten hochentwickelten Menschen und bei diesen führt der beschriebene Frequenzanstiege (unwillkürlich und manchmal dann auch in unbewusster Weise) dazu, dass sich Bewusstsein zu öffnen beginnt und sich damit auch die energiebasierte Wahrnehmungsfähigkeit mehr und mehr zeigt. Meist nimmt der betroffene Mensch durchaus wahr, dass sich etwas verändert und er offensichtlich anders wahrnimmt als die meisten seiner Mitmenschen, gleichzeitig geschieht in dieser Situation dann sehr häufig, dass sich betroffener Mensch in allerlei bereits bestehende (spirituelle oder religiöse) Erklärungsmodelle verhängt oder nicht selten, auch seine eigenen erschafft.


Verfügst du selbst in unbewusster Weise über eine erweiterte Wahrnehmungsfähigkeit, empfindest du manche Themen (Pornographie, zum Beispiel) unwillkürlich als unangenehm oder schmutzig. Du nimmst die darin verwobenen negativen und dunklen Energieformen wahr und dies empfindet dein menschliches Selbst dann als unrein. Es kann dir jedoch auch geschehen, dass du in ein Bankgebäude hineinläufst, und es schaudert dich. Da ist nicht per se alles schlecht, du nimmst nur auch die dort verwobenen negativen und tiefschwingenden Energieformen (Gier, zum Beispiel) wahr. Ist in dieser Situation dein Bewusstsein noch nicht vollständig erweitert, gerätst du unweigerlich in eines oder mehrere typisch menschlichen Verhaltensweisen.




	Du „kippst das Kind mitsamt dem Bade aus“ und wendest dich von besagter Bank vollständig ab, zum Beispiel. Sie fühlt sich unschön an, also gehst du da nicht mehr hin.


	Du kreierst deine eigenen Erklärungsmodelle. Der Sitz im Bus ist mit allerlei Bakterien und Viren kontaminiert, er fühlt sich schmutzig an, zum Beispiel.


	Du verweigerst dich Geld und finanziellem Reichtum (oder auch anderen Aspekten des menschlichen Lebens), weil Geld sich so oft schmutzig anfühlt.





Zusammengefasst; nimmst du in ziemlich unbewusster Weise energiebasiert wahr, fühlt sich schmutzig / unrein an, was mit tiefschwingenden Energieformen verwoben ist. Dies ist die Basis des „jüdischen Unrein“. Auf diese Basis hat dann so mancher menschliche Geist entsprechende Ausführungen und Regeln erstellt. Viele davon sind bis heute aktuell, in der jüdischen Religion.


Nimmst du energiebasiert wahr, nimmst du selbstverständlich auch wahr, wenn eine Region oder auch ein menschlicher Energieraum in hoher und reiner Frequenz schwingt. Du atmest ganzheitlich auf, fühlst dich wohl und empfindest die Gegebenheit als sauber und rein. Es ist die hohe Schwingungsfrequenz, die dein ganzheitliches Sein als angenehm empfindet und dein menschlicher Geist in eigene Worte fasst: sauber und rein. Handelt es bei sich bei besagtem Energieraum dann um den Energieraum eines Wesens mit einer sehr, sehr hohen eigenen Schwingungsfrequenz (ein bewusster Aufgestiegener Meister, zum Beispiel), nimmst du auch diese hohe und reine Schwingungsfrequenz auf energiebasierte Art und Weise wahr, gleichzeitig übersetzt dein menschlicher Geist die Gegebenheit nun als göttlich und im Idealfall anerkennst du die Reinheit dieses Gegenübers.


Manchmal ist die Schwingungsfrequenz deines Gegenübers (eine vollbewusste menschliche Verkörperung eines Aufgestiegenen Meisters, zum Beispiel) so überaus hoch und damit rein, dass deinem Körper und deinem menschlichen Selbst nicht mehr wirklich wohl ist, in dieser Situation. Löst doch das überaus reine Energiefeld deines Gegenübers so allerlei tiefschwingende Energieformen aus deinem eigenen Energieraum und diese dunklen und tiefschwingenden Energieformen überdecken dann einige Zeit das primäre Wohlgefühl des hohen und reinen Schwingungsfeldes. Dadurch nimmst du das Dunkle plötzlich sehr deutlich wahr. Überdeutlich. Auch dies verleitet selbstverständlich zu allerlei menschlichen Erklärungsmodellen (dein Gegenüber bedroht dich auf dunkel-magische Art und Weise, zum Beispiel).


Und vielleicht verstehst du spätestens jetzt, wie wichtig es ist, von jeglichen Erklärungsmodellen abzusehen. Menschen haben zudem die Angewohnheit, Ereignisse sehr rasch mental zu analysieren und daraus dann allerlei Deutungen zu ziehen. (Zum Beispiel, Paul ist abgereist → er mag mich nicht und will nicht mit mir zusammen sein). Menschen interpretieren überaus rasch und es hilft dir, wenn du diese Angewohnheit ersatzlos streichst, in deinem Verhaltens-Repertoire.


Versuche stattdessen ruhig zu bleiben und erst einmal einfach nur wahrzunehmen, was dieses eine Hier und Jetzt in dir selbst auslöst. Gib bewusst Raum und lass bewusst zu was sich dir zeigt. Bearbeite somit erst einmal in dir selbst, wenn du in Situationen gerätst, die dich irritieren, in denen du dich unwohl fühlst oder die dir nicht erklärbar sind. Bitte danach, dein eigenes inneres wesentliches Selbst, dir die tatsächliche Antwort zu übermitteln. Dies geschieht nicht immer sofort. Manchmal führt dich dein wesentliches Selbst erst einige Tage später in eine Situation, die so gestaltet ist, dass du plötzlich umfassend verstehst.


Manchmal dauert es auch etwas länger und du erhältst die Antwort stückweise. Als Mensch bist du dir gewohnt, verbal mittels eines bewussten Dialoges zu kommunizieren und liest du dann „Kommunikation mit deinem eigenen inneren wesentlichen Selbst“ gehst du automatisch davon aus, dass sich auch diese Kommunikation gemäss deinem bekannten Muster gestaltet. Dem ist allerdings nicht so. Dein inneres wesentliches Selbst kommuniziert deutlich anders:
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